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* Vom 2t . d . Mts . ab werden an Gönn«

und Krieriagin nachmittags die Telegraphen - nud
Fernsprrchstunden allgemein aufgehoben . Die Schalter
find an diesen Tagen künftig von 11 — 12 geöffnet.

* Schwerer D i e b st a h l . Aus der zur Villa
Meister gehörenden Aaffsrpumpstation in den sog.
Eichenwiesen , wurde in der Sonntag -Nacht ein
5pferdiger , etwa 6 Zentner schwerer Elektromotor
gestohlen . Beim Versuch denselben in Frankfurt
zu verkaufen wurden die Arbeiter Adolf 28 ., Chris-
los 3 von hier verhaftet , während Hugo L . von
Schönberg entwischte.

* Die Holzpreise haben eine geradezu tolle
Höhe erreicht und scheinen noch lange nicht zum
Stillstand zu kommen , wie man uns mitteilt , wurden
dieser Tage im Langenhainer Walde 800 bis 1100
Mark für das Klafier buchen Scheitholz und 600
bis 650 Mark für das Hundert Wellen bezahlt.
Wo soll das noch hinaus?

* Die Wiener Kinder , die in Frankfurt und
Umgebung , dem Kreise Usingen und in Melsungen
für mehrere Monate einen Erholungsaufenthalt
nehmen treffen Donnerstag früh im Frankfurter
Hauptbahnhof ein.

* Das Kochen von . Hklsenfrüchten . Beim
Kochen der vorgeweichten oder vorgekochien Hulsen-
srüchte muß man verschiedene Regeln beachten.
Niemals darf man Hülsensrüchte mit heißem oder
gar fiedendrm Wasser aussetzen , das Eiweiß in ihnen
würde sofort gerinnen , dar Hülsenfruchtgericht dann
ganz unverdaulich sein. Alle Hülsensrüchte sollen
auch stet« für sich allein , nicht etwa mit dem Fleisch
zusammen gekocht werde », da sich der in den Kochen
des Fleisches enthaltene phosphvrsaure Kalk auflöst
und das Weichwerden der Hülsenfrüchte sehr erschwert.
Das Kvchwaffer der Hülsensrüchte muß weich sein,
hartem Wasser muß man mit Vorsicht ganz wenig
doppelkohlensaures Natron zusetzen, ein Zuviel dieses
Zvsatzea aber ist vsm Uebel , denn es gibt einen
srrfigen Geschmack. Salz darf man , da er gleichfalls
das Weichwerden der Hülsenfrüchte verzögert , erst
öusttzen, wenn die Hülsensrüchte gar find , ein ge-
rtngrr Zuckerzusatz dagegen befördert das Weich-
«erven und hebt den Wohlgeschmack . Niemals
ollen die Hülsensrüchte in Wasser oder Brühe

schwimmen , sie sollen immer « ährend ihrer Kochzeit
nur knapp mit Flüssigkeit bedeckt sein und auch so
^halten bleiben ; kochendes Wasser oder stedendheiße
Brühe muß dazu während des Kochens zum Nach-
gteßen bereitgehalten werden , damit beim Nachgießen
«>e Hülsenfrüchte nicht aus dem Kochen kommen.
Bas Bvrweichen der Hülsenfrüchte , mindestens um

den, ist für den Geschmack sehr von Be-
* Unserem Bericht über die Prüfuitg der

«mdrr der Kreises in der franz . Sprache ist noch
l igendes nachzutragen : Bei Ueberreichung der Preise
y eiten der Belegieite der Hohen Kommission sowie
IIp*  Kommandant der Truppen in Königstein
tv " * Ansprachen , in welcher ste den Bürgermeistern,
31»,« * ' « ehrerinnen und den Kindern Dank und
die Ä »8 zollten für die geleistete Arbeit und
Lanb ^ in der franz . Sprache . Der Herr
und d- », » ^ seinerseits dem Herrn Delegierten
und di. ^ rrn Kommandanten für die Anerkennung
und iaot ? !," vollen Preise im Namen der Kinder

lagt « d„ « eiteren , daß die Erlernung der frz.

Sprache ein wertvoller und nicht zu unterschätzendes
Bindeglied zwischen den beiden Völkern sei und
sprach die Hoffnung aus , daß die Kinder so fort¬
fahren möchten , wie ste begonnen haben . Cs war
eine Freude und eine Genugtuung für die Lehrer,
aus den strahlenden Mienen der Kinder zu lesen,
daß die aufgewandte Mühe nicht vergebens war.
Denn cs steht wshl fest, daß die Errungenschaft der
franz . Sprache viel dazu beitragen wird , ans den
Kindern nützliche und wertvolle Glieder der mensch¬
lichen Gesellschaft zu machen , und daß die dafür
aufgewandte Zeit und Mühe einzig und allein den
betreffenden Kindern zugute kommen wird , denn
wir lernen ja b -kannriich nur für uns und nicht für
andere . Und Wissen ist Macht . Ich bin sicher,
auch aus den Herzen der Ellern zu spreche;,, beim
welcher denkende Vater und welche fühlende Mutter
schätzt sich nicht glücklich, ein Kind zu besitzen, welches
über den Durchschnittsmenschen erhaben ist. Nehmen
wir heute irgend eine Zeitung zur Hand , bei jeder
zweiten offenen Stelle werden Eprachkenninisse ge¬
fordert , und meistens zuerst die französische Sprache.
Wie oft habe ich nicht schon gehört , ach wenn ich
doch nur gelernt hätte , solange ich jung war , wie
schwer fällt mir heute das Studium . Darum rufe
ich all denen , wiche noch schwanken, zu : wartet
nicht länger aus kleinlicher Rücksichtnahme oder
sonstigen nichtigen Gründen . Albert Dubois.

* Das Verwundetenabzeichen . Da angenommen
wird , daß unter den entlassenen Miiitärpersonen
vielfach Unketlntnis über die Bedingungen herrscht,
unter denen das Verwundetenabzeichen verliehe,!
wird , werden von der Versorgungsftelle 2 , Köln,
die Bedingungen erneut zur Kenntnis gebracht . Das
Verwundete,tal -zeichen wird verliehen : bei ein - und
zweimaliger Verwundung in schwarz, bei drei - und
viermatiger Verwundung in mattweiß und bei sünf-
und mehrmaliger Verwundung in maiigelb . Als
Verwundung gelten : alle äußern oder inner, , Ver¬
letzungen durch unmittelbare oder mittelbare Ein¬
wirkung von Krankheiten , ohne Rücksicht auf die
Schwere der Verletzung . Verletzungen infolge un¬
vorsichtiger oder leichtsinniger Handhabung der eignen
Waffe rechnen nicht dazu . Den Verwundungen sind
gleich zu achten : alle sonstigen Gesundheiisbeschäd-
rgungen Angehöriger im Felde stehender oder
vorübergehend außerhalb der Kriegsgebiets ver¬
wendeter mobiler Verbände , vorausgesetzt , daß diese
Gesundheitsbeschädigungen durch di - besonderen Ge¬
fahren des Kriegsdienstes heroorgerufen oder ver¬
schlimmert sind , und lediglich aus diesen Gründen
die Entlassung aus den» Heeresdienst zur Folge
haben . Lazarettbehandlung , die im Stammrollen-
auszug nachgewiesen sein muß , ist Grundbedingung.
Diejenigen ehemal . Heeresangehörigen , die glauben,
Anspruch auf das Verwundetenabzeichen zu haben
reichen Gesuche umgehend bei der zuständigen Ver¬
sorgungsstelle (Bezirkskommando ) ein.

* Wegen Verkaufs seiner Kriegsanle he un¬
mittelbar an das Reich wandte sich ein Liegnitzer
Bewohner aus besonderen Gründen an das Reichs-
finanzmiuifteriuin . In seinem Schreiben bat er¬
den Minister , die Anleihestücke zum Zeichnungskurse
zu übernehmen , da , r durch den Verkauf zum je¬
weiligen Tageskurse einen beträchtlichen Verlust
erleiden würde . Daraufhin erhielt der Gesuchsteller
vom Reichsfinan,minister folgende « Schreiben , dar
wir da , r von allgemeinem Interesse ist, veröffentlichen:

„Um dem Kurse der Krieganleihen eine Stütze zu
bteien , hat das Reich gemeinsam mit der Reichs¬
bank unter erheblicher finanzieller Beteiligung die
unter der Leitung der Reichsbank stehende Reichs-
anleihe -Atiengesellsckast ins Leben gerufen . Darüber
htnausgehen und Kriegsanleihe auch nur aurnahms-
weffe zum Nennwert - der zum Zeichnnngskurse
reichsselttg ankaufen zu lassen , bin ich angesichts der
ungeheuren Lasten , die uns durch den ungünstigen
Ausgang des Krieges auferlegt sind, und mit Rück¬
sicht auf die unabweisbaren Berufungen , die alsdann
von allen Seiten er folgen würden , auch bei voller
Würdigung der von Ihnen geschilderten Umstände
zu Wernem Bedauern außerstande ".

* Der Gersfelder Landrat geht nunmehr gegen
diejenigen Landwirte , die trotz mehrfacher Warn¬
ungen ihrer Lieserungspflicht nicht Nachkommen, in
der Weise energisch vor , daß er unter Zuhilsen-
nahme von Militär das versteckt gehaltene Getreide
erfassen und beschlagnahmen läßt . In dem Bezirk
Wendershausen in der Röhn verfielen aus Grund
vorgenommener Haussuchungen nicht weniger als
500 Zentner Getreide der Beschlagnahme.

* Dachziegelwerke . Der Reichskommissar für
das Wvhnunaswesen in Berlin hat angeordnet , daß
m erster Linie den Dachziegelwerke,, , besonders solchen
>nit Winterbetrieb , möglichst ausreichende Kohlen-
mengen zur Verfügung gestellt « erden . Die Be¬
lieferung der Dachziegelwerke mit Kohlen dürfte in
allernächster Zeit einfetzen . Sollten indessen Dach-
ziegelwerks nicht beliefert werden , so werden sie gut

^Zweigstelle der Kohle, .wirtschaftsstelle
tu Mainz , Walpodenftraße , mttzuteilen . Nicht un-
erwahnl sei hierbei , daß der Reichskommissar für
das Wohnungswesen angeordnet hat , daß streng
darauf geachtet werden soll, daß die Dachziegelwerke
keine Von -atskohle für die nächste Kampagne zurück-
stellen , D -e überschüssigen Kohlen sollen vielmehr
den Kalk,andstemfabriken zur Verfügung gestelltwerden . ” '

1 Auslandskäufe der Siädte und deren Finan¬
zierung . Die Ständige Valutakommission sieht es
As . bedenklich an daß die Wirtschaftspolitik des
Reiches „ i zahlreichen Fällen durch eigenmächtiges
Vorgehen der « tadte durchkreuzt wird . Tie Städie
sind dazu übergeqangen , vielfach auch auf den durch
das Reich bewirtschafteten Gebieten selbständig Käufe
im Ausland vorzunehmen . Es ist dringend nötig
daß dies in Zukunft unterbleibt . Soweit die Städte
das Recht haben , Käufe im Ausland zu tätigen
Neffen sie sich zur Beschaffung der Valuta an die
amiliche Deolsenbeschaffungsstelle wenden . Ergeht
nicht an , daß die Städte ihren ausländischen Finanz-
bedarf sei er durch Verkauf ihrer Anleihen oder von
Marknoten bezw . durch selbständige » Kauf von
Devisen , sei es durch das Eingehen von Kredilge-
schüften , decken und dadurch den Stand der Valuta
schädigen . Erforderlich erscheint ferner , daß den
Gemeinden und Gemeindeverbänden die Genehmia-
ung zur Ausgabe von Stadtanleihen durch die
Landesregierungen nur unter der Bedingung erteilt
wird , daß ste vor der Ausgabe der Anleihen öffent¬
lich über ihre Finanzen in weitgehender und durch¬
sichtiger Weise Rechnung legen . Die Balutakom-
misston ersucht den Herrn Reichrminister der Finanzen
sein,, , Einfluß zur Abstellung der gerügten Miß!
stände und zur Verwirklichung der Vorschläge geltendw hiä b n«



V « rtr » gf.
Am Sonntag, dnn 29. Febr., nachm. 4 Uhr,

findet im kleinen Saale der Frankfurter Hofes ein
Vortrag des Herrn Stadtsekretärs Staubesand aus
Frankfurt statt über

6rbbi »ur »cK1 und CCUederhaufsrecht.
Eintritt frei! Der Vortrag dürfte weite Kreise der
Bürgerschaft von Cronberg und Hingebung in-
teressteren, welche hiermit freundlichft eingeladen find.

Lronberg, den 26. Februar 1920.
Der Bürgermeister: Müller-Mittler.

Er gelten ab dieser Woche folgende Preise
für ftisches Fleisch:

Rindfleisch per Pfund Mk. 6,50
Kalbfleisch „ „ Mk. 6,00
Hammelfleisch „ „ Mk. 6,00
Blut oder Leberwurst„ „ Mk. 5,OG
Die Versorgungsberechtigtenwollen hier von

Kenntnis nehmen.
Ersnberg, den 26 Februar 1926

Das Lebensmittelamt. Küchler.

Üetr. Futtermittel.
Da inländische Futtermittel zur Verteilung

vorläufig nicht zur Verfügung stehen, wurden dem
Kreis ausländische Futtermittel zugeteilt, die aller¬
dings infolge des Tiefstandes der Valuta sehr teuer
sind. Es ist zu haben:
Amerik. Slutenfeedz. Preise von M. 200.—105—
La Platamais „ „ „ „ 200. —205—
Jnd . Kokuskuchen„ „ „ 150—15S.—
alles per Zentner einschließlich Sack ab Lager der
Kreirlebensmittelamts in Königsteini. T.

Interessenten wollen dem Lebensmittelbüro
ihren Bedarf am Freitag, den >7. d. Mts., vor¬
mittags milden.

Grvnberg, den 25. Februar lf » .
Dar Lebenrmittrlamt. Küchler.

^vang. Volksschule.
Die zweite Versammlung für die Wahl des

Glternbeirats findet Freitag, den 27. d. M , abdr.
8.30 Uhr im „Grünen Wald" statt, wozu alle Eltern
der schulpflichtigen Kinder eingeladen werden.

A. Wirbelauer, Hauptlehrer.

Freitag, den Vf. Februar, abends8 Uhr, .findet
in der Aule eine2. Versammlung zur Vorbereitung
der Wahl des Elternbeiratr  statt.

Tagesordnung: l . Wahl der Wahlvorstandes.
2. Aufstellung von Kandidatenlisten.

Die Wahlberechtigten werden freundlichft eingeladen.
' Schilgen

ökMW -MkiSMW.
Samstag , den 28 . Februar 1920,

nachmittags 3 Uhr,
lasten die Eheleute Nikol. Hildmann  und Anna
geb. Jäger zu Bad Lippfpringe, ihre im Bau¬
gelände der Gemarkung Schönberg , bei Cron>
berg  belegenen Grundstücke nämlich:

Lfde. Nr. 8, Kartenblatt5,Parzelle 508/32,Garten
Oberberg 6,29 ar Flächeninhalt.

Lfde. Nr. 12, Kartenblatt5, Parzelle 507/53, Acker
Albanusstück 4,57 ar Flächeninhalt.

Lfde. Nr. 13, Kartenblatt5, Parzelle 515/159,
Garten hinterm Ort Margaretenstraße 2,49 ar
Flächeninhalt, daselbst 3,43 ar Flächeninhalt,

im 6em »in«t»zimrn«r %u Scbonbery öffentlich
freiwillig versteigern. Die Bedingungen werden im
Persteigerungstermin bekannt gegeben,

bchönberg, den 20. Februar 1820.
Der Ortsgerichtsvorsteher. Kopp.

4̂  Di * glückliche Geburt eines gesunden Jungen
4^ zeigen hocherfreut an

Hermann Schrodt und Frau Hertha
g*b. Petnk*.

Cronberg i. 6 ., d*n 24. kehr 1920.

gut erhalten, z \jl '^ ©rkza .'u .fen.
Näheres in der Geschäftsstelle.

£üne Anmhl

lktzl mm
Itkk imwt

96P zu Ostern gesucht.  Mß
Rechtsanwalt Or.Hosback
Ffm.-Aödelheim, Auf der Insel
Nr. 17, Telefon  Taunus 2235.

Schubkarren
zu verkaufen. Hauptstraße 9.2paar SW« W.
1paar lkSWilAW.
t Anilin gut erhal en, gc-
} lllIjME) eignet für Krastfahr.,
sowie ein Kinderstühlchen und
Sportwagen.

Näh. Geschäftsstelle.

iraitlaift WkljüiiarM-SkMrßki.m.M.
30 Zfr. Hafer, 150 Zfr. Dickwurz
zu verkaufen. « Ä“ innior'
Siiffilr IMIH RftfitHl. SliKÄ
putzen otw . werden von erfahrenem 0irtner sauber
au»geführt . fifäl». Geschäftsstelle.

■w  Abbruchafähia « — Z

(WiftniitloBfli h.»aWm-
mm  aller flri

werden von leistungsfähiger Firma unter
coulanten Bedingungen übernommen.

Ältcs (Eisen, Guß u. Metalle
werden ebenfall* in allen Ladungen zu den höch¬
sten Tagespreisen angekauft . Angebote unter
M. P. 22  an die Getchäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Ein schönes Zimmer
mit Küchenanteil an alleinsteh.
Person zu vermieten.

Näh. Geschäftsstelle.
Hülfe im Haushalt

für 2 Stunden vormittags zu
einzelner Dame gesucht.
_Näh . Geschäftsstelle.

©«brauchte

!>M!ll-II.8Mll!Wkl!
70 pfj.!.srkifiaiin 1.1.-

öl- und säurefrei,
kauf« jede» LZuantvm

PruI  Wolf,
Königsteinerstraße 2.

i
C a n ?- Kurfus.
Montag, den 1. März beginnt ein neuer Kursus

8aale „Zum  Sebützetibof “,
wozu ergebenst einladet

Heinrich Tanzlehrer, Cronbsrgi.T,

Hlles 6ilen und 6uh
sowie sämtlich. Metalle, Lumpen, Flaschen,

kaufe zu den höchsten Preisen!
Grösseres Quantum nach Vereinbarung. Wird abgeholt

David Gernhard, Mauerstrasse.

frkdr . F)aa9
Sattler und Tapezierer

empfiehlt sich zum
gründlichen Reinigen und

Desinfizieren von
öell - feäern.
Bettsedern-Reinigungs-

anstalt mit Motorbetrieb.
Lronberg. Eteinftr. 1

ßizmr Bramtrr
mit kleiner Familie, sucht
zum1. April 4—5 Zimmer-
Wohnung ob. kl. Landhaus,
in Cronberg »der Umgeb.
Offerten mit Preis an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Strohfdiuhe
in allen Größen vorrätig.

Adam Andröe.
OOOOOVOOOOV
8WN .Bkl|W .8!lII-

uno mmrnmm
zu haben bei

tkarl biedensuer,
Schlohstraße 11.

kaufe per 100 Kilo zu 100 Mark,
für sämtlichen Metalle!
wie: Kupfer, Zink etc. zahle die
höchst . Tagespreise.
Gummi, Kg. 30 M., Weinflaschen 60, Sektfl. 1M.
Fernerkaufe alle Metall ff egenstände

*W 'ird . « .bgoliolt,

Adiim Müller , Talstr. 5.
Bestallungen nehmen nooh entgegen : Pet. Gelsebach
Doppeestrasse 14 und Georg Weitzel, zum Ratskeller.

zahle ich diese Preise:
Weinflaschen 60 Pf., Sektflaschen1 Mark,
Gummi Ko 30 M., gestrickt. Wollzeug 16 M.

-A-ll ©s andere IMIeta .ll
zu den höchsten Tagespreisen.

Fr » « * Gvtteelia ' k,
IIaiu « tru « se M .
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